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Bereicherungsausgleich im ScheckverkehrBereicherungsausgleich im Scheckverkehr

SchA SchN

Bezogene Bank



1. Fehlerhaftes Valutaverh1. Fehlerhaftes Valutaverh äältnisltnis

SchA SchN

Bezogene Bank



2. Fehlerhafte Scheckabrede, ohne dass 2. Fehlerhafte Scheckabrede, ohne dass 
Scheckanweisung ebenfalls fehlerhaft wScheckanweisung ebenfalls fehlerhaft w äärere

SchA SchN

Bezogene Bank



3. Fehlerhafte Scheckanweisung ohne 3. Fehlerhafte Scheckanweisung ohne 
zurechenbaren Rechtsschein der Wirksamkeitzurechenbaren Rechtsschein der Wirksamkeit

SchA SchN

Bezogene Bank



4. Fehlerhafte Scheckanweisung mit 4. Fehlerhafte Scheckanweisung mit 
zurechenbarem Rechtsschein der Wirksamkeitzurechenbarem Rechtsschein der Wirksamkeit

SchA SchN

Bezogene Bank



Zusammenfassung der vier FallgruppenZusammenfassung der vier Fallgruppen

SchA SchN

Bezogene Bank



LastschriftverfahrenLastschriftverfahren

Schuld. Gläub.

SchB GläuB



Mehrgliedriges LastschriftverfahrenMehrgliedriges Lastschriftverfahren

Schuld. Gläub.

SB

ZB1 ZB2

GB



Rechtsnatur der EinzugsermRechtsnatur der Einzugsermäächtigungchtigung

EinzugsermEinzugsermäächtigung stchtigung stößößt t 

Zahlung lediglich an. Zahlung lediglich an. BelasBelas--

tungsbuchungtungsbuchung wird erst wird erst wirkwirk--

samsam mit nachtrmit nachträäglicher glicher GenehGeneh--

migungmigung durch den Schuldner.durch den Schuldner.

ErmErmäächtigung des Schuldners, chtigung des Schuldners, 

Schuldnerbank Schuldnerbank girovertragligirovertragli--

cheche Weisung zu erteilen. Weisung zu erteilen. ErEr--

ffüüllungllung im Valutaverhim Valutaverhäältnis ltnis 

steht unter steht unter auflauflööss. Bedingung . Bedingung 

des Widerspruchs des des Widerspruchs des SchuldSchuld--

nersners

Genehmigungstheorie (Genehmigungstheorie (h.Mh.M.).)ErmErmäächtigungstheoriechtigungstheorie

Argumente fArgumente füür Genehmigungstheorie: r Genehmigungstheorie: 

(1) Bezeichnung (1) Bezeichnung „„EinzugsermEinzugsermäächtigungchtigung““

(2) Unzul(2) Unzuläässige Verpflichtungsermssige Verpflichtungsermäächtigung chtigung 

(3) Weisung (Gestaltungserkl(3) Weisung (Gestaltungserkläärung) mit unzulrung) mit unzuläässiger Bedingungssiger Bedingung



Widerspruch im DeckungsverhWiderspruch im Deckungsverh äältnisltnis

SchB GläuBProblem: Gem. Abschnitt III. Nr. 2 LSA ist 

im Interbankenverhältnis Rückvergütung 

der Belastung an SchB ausgeschlossen, 

wenn S nicht binnen 6 Wochen 

nach Belastung widerspricht

Entschärfung des Problems seit 1.4.2004: 

Gem. Nr. 7 III AGB-Banken bzw. Nr. 7 IV AGB Sparkassen

Genehmigungsfiktion im Deckungsverhältnis mit Ablauf

von 6 Wochen nach Zugang Rechnungsabschluss

GS



LastschriftverfahrenLastschriftverfahren

Schuld. Gläub.

SchB GläuB



Bereichungsausgleich im LastschriftverfahrenBereichungsausgleich im Lastschriftverfahren

S G

Bank



ZahlungskarteZahlungskarte

KartI VU

KartA
B


